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Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung der früher
siScalrchen jetzt zum Wasserwerke der Stadt Halle gehö
renden Wiesenpläne Nr 13 und 125 in dcr Feldmark
Planena wovon
Ersterer in 7 Parzellen von resp 1,532 und 1,323110

mittheilt ist und
Letzterer 0,677 Irsot enthält

aus die 6 Nutzungsjahre 1888 bis incl 1893 unter den
m Termin bekannt zu machenden Bedingungen wird ein
Termin auf

Miitwach den KZ Februar d Js
Vormittags Z Z Nhr im Gafthsf zum EifierHale
zaAmmendgrf anberaumt wozu Reflectanten eingeladen

i erdeü

Halle a S, den 9 Februar 1888
Der Magistrat

Dcr auf Montag den 20 dieses Monats zur Vermie
tung der jetzt Schellenberg schen Wohnung im städtischen
hMse Blücherstraße Nr 3 anberaumte Termin wird hier
mit lwfgehobon
Halle den 17 Februar 1888

Der Magistrat

Mit Rücksicht darauf daß der erste Tag des dies
jährigen Frühjahrsmarktes an welchem der Viehmarkt
schalten wird auf den 22 März als den Geburtstag
k Majestät des Kaisers fällt wird der gedachte Markt
ziit höherer Genehmigung auf den 21 und 22 März er
Siegt

HM am 15 Februar 1888
Die PMZei GsNwlütsmg

Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen
Sü Verordnung der Königlichen Negierung zu Merseburg

23 März 1852 betr das Reinigen der Bäume von
I Uupen und Raupennestern mit dem Bemerken in Erinne
re gebracht daß gegen diejenigen welche bis ZUM ZZ
Wrz er das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt
haben Strafmaßregeln nach Z 368 sä 2 des Reichsftraf
zchtzbuches in Anwendung gebracht werden müssen

Halle am 2 Februar 1888
Die Polizei Verwaltung

Msschnwimg
Die Lieferung des Bedarfes der Stadt Halle a S an

I Wssirungs und Wegebau Materialien sowie die Leistung
von Schlamm Fuhren für die Zeit vom 1 April 1888

81 März 1889 soll im Wege der Wettbewerbung
üttgeben werden

Angebote sind bis

I Freitag den Z März d I Vormittags ZZ Uhr
iuis dem Stadtbauamte abzugeben woselbst die Bedingungen
wsliegen

Halle a S den ItZ Februar 1888
Der Stadtbanrath

L o h a n s e n

Die Bureaus der
2 BezirkS Compagnie südlicher Theil des Saalkreises

Bezirks feldwebel Wirth
K Bezirks Compagnie sämmtliche SpezialWaffen der

Stadt Halle Bezirksfeldwebel Nück
i erden mit dem heutigen Tage nach dcr Moritzburg am
iPinadeplatze 1 Treppe verlegt

s Bureau der 3 Bezirks Compagnie Provinzial
Jnfantrie Bezirksfeldwebel von der Osten

findet sich ebendaselbst
Meldeftnnden finden an Wochentagen von Vormittags
bis Nachmittags 2 und Sonntags Vormittags von

ll 12 Uhr statt
Halle a S den 16 Februar 1888

Königliches Bezirks Gommaudo

Redactioneller Theil
Halle den 18 Februar 1888

Der Bundesrath nahm in der am 16 d M un
ter dem Vorsitz des Staatsministers Staatssekretär des
Krem von Boetticher abgehaltenen Plenarsitzung von
im Geschäftsbericht des Reichs Versicherungsamts für
daS Jahr 1887 Kenntniß faßte Beschluß über die wegen
Vchtzang dreier Stellen von richterlichen Mitgliedern des

Herstcherungsamts Sr Majestät dem Kaiser zu
Vorschläge und überwies den Entwurf

einer Schiffsvermeffungs Ordnung den Ausschüssen für
Handel und Verkehr und für das Seewesen Der vom
Reichstage angenommene Entwurf eines Gesetzes wegen
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des
Reichsheeres wird zur Allerhöchsten Vollziehung vorgelegt
werden Endlich wurde über die Gewährung von zoll
freier Wiedereinfuhr für die von der internationalen Aus
stellung in Melbourne zurückgelangenden deutschen Güter
und über die geschäftliche Behandlung mehrerer Eingaben
Beschluß gefaßt

Zu den wenigen Fragen die keinen bestimmten par
teipolitische Stempel an sich tragen gehört jene die vor
gestern im Reichstage von Neuem behandelt worden ist die
Frage der Aufhebung des Identitätsnachweises bei der
Ausfuhr von Getreide Sie bedeutet daß in Zukunft der
Getreidekaufmann der Getreide aus Deutschland ausführt
eine Bescheinigung darüber erhalten und befugt fein soll
eine gleiche Menge ausländischen Getreides gleichviel an
welcher Grenze dafür zollfrei einzuführen während bisher
die Erstattung des Zolles sür auszuführendes Getreide
von dem Nachweise abhängig war daß dasselbe in der
That vom Auslande hereingebracht sei Die Ansichten
darüber ob die Landwirthschaft die Industrie Mühlen
industrie davon einen Vortheil oder einen Nach
theil haben wiirdm sind dermaßen von einander
abweichend daß selbst in den verschiedenen Berufs
ständen darüber Streitigkeiten herrschen Dort wo
viel Getreide gebaut wird ist man stellenweise für die
Aushebung weil man hofft daß sie die Getreideausfuhr
erleichtern und höhere Inlandspreise erzielen werde wo
hingegen man in getreidearmen Ländern namentlich im
Südwester Nachtheile von der Ausfuhr befürchtet Wie
sich die Mühlenindustrie dabei stehen würde gilt auch noch
für sehr fraglich kurz die Sache hat so viele verschiedene
Seiten die dafür und dagegen sprechen daß ihre Ent
scheidung eigentlich nur im Wege des praktischen Versuchs
möglich wäre Auch die verbündeten Negierungen sind
sich über Nutzen und Schaden derselben nicht klar Fürst
Bismarck hat ohne Rückhalt neulich geäußert auch er habe
noch kein sicheres Urtheil darüber Die Interessen die
dabei in s Sprcl kommen sind eben zu mannichfach und
schließen einander sogar thsilweiie aus namentlich inner
halb desselben Berufskreises Ob hiernach für oder gegen
die Aufhebung entschieden werden wird dürfte weit mehr
vom Zufall als vom Vorwiegen parteipolitischer Erwäg
ungen abhängig sein denn ebensowenig wie in den fach
männischen Jntereffenkreisen herrscht in den Fraktionen
Klarheit des Urtheils Es ist sogar möglich daß die
Commission aus diesem Grunde die Angelegenheit so lange
hinauszieht bis sie durch den Emtiitt des Schlusses
unter den Tisch fällt

In der bayerischen Abgeordnetenkammer wurde bei der
Berathung des Etats der indirekten Steuern von dem
Abgeordneten Jäger die Erhöhung des Tabakzolles auf
120 Mk angeregt Der Finanzminister erwiderte es em
pfehle sich dabei mit der größten Vorsicht vorzugehen um
unglückliche Spekulationen der Bevölkerung zu verhüten
Was den betreffs einer Wcinfteuer geäußerten Wunsch an
betreffe so würde der Ertrag einer solchen Steuer in kei
nem Verhältniß stehen zu den Chikanen und Schwierigkei
ten die mit der Erhebung der Steuer verbunden
seien Der Abg Ruppert sprach sich für die Einführung
einer kommunalen Konsumsteuer auf Wein aus der Fi
nanzminister erwiderte er fei zwar im Princip für eine
folche Steuer der Einführung derselben ständen aber außer
dem Zollvereinsvertrage auch die Verträge mit dem Aus
lande entgegen

In der französischen Deputirtenkammer verlangte der
Abgeordnete SanS Leroy Dringlichkeit für seinen Antrag
eine Untersuchung über die Fragen anzustellen die sich
an den Ablauf des Privilegiums der Bank von Frankreich
knüpfen Der Ministerpräsident Tirard bekämpft den An
trag und erklärt es könne dadurch zwischen der gesetzgeben
den und ausübenden Gewalt eine Verwirrung entstehen
Der Antrag wird mit 323 gegen 199 Stimmen abgelehnt
Der Deputirte Hsrisse radikal bringt einen Antrag ein
wonach Minister nicht sollen zu Deputaten oder Senatoren
gewählt werden können so lange sie sich im Amte befinden
sondern erst nach 6 Monaten von dem Tage ab an welchem
sie aus dem Mrnisterposten geschieden sind Hsrisse ver
langt für diesen Antrag die Dringlichkeit Der Minister
des Innern Sarrien erklärte der Antrag des Deputirten
Hsrisfe trage einen persönlichen Charakter und sei gegen
den Minister Flourens gerichtet er erwarte die angekündigte
Interpellation Die Regierung verhalte sich in Bezug
auf die Deputirtenwahl im Departement Hautes Alpes
durchaus neutral Der Deputirte Maillbod radikal warf
der Regierung vor daß sie offizielle Wahlkandidaturen
betreibe Schließlich wurde für den Antrag Hsrisfe die
Dringlichkeit mit 238 gegen 221 Stimmen abgelehnt

Der Minister des Aeußeren Flourens ist gestern nach
Paris zurückgekehrt und empfing das diplomatische Corps

In dem Ordenshandel Prozesse gegen Wilson und Ge
nossen stellte Wilson die Behauptungen der Frau Natazzi
in Abrede dieselbe habe seit langer Zeit keinen Einlaß
im Elyfee gesunden Er habe nur Legrand empfangen
der in Angelegenheiten seines Sohnes welcher vor ein
Kriegsgericht gestellt werden sollte zu ihm gekommen sei
er glaube Legrand habe seine Dekoration für seine Ver
dienste erhalten Die Vernehmung der Angeklagten wurde
heute geschlossen dieselben ergaben keine neue Thatsachen
Die Vernehmung der Zeugen hat begonnen

Bezüglich der angeblich vom Viceadmiral Hewett in
Genua gehaltenen Rede erklärt der erste Lord der Admi
ralität Lord Hamilton in der gestrigen Sitzung des
Unterhauses es sei nicht selten daß die Offiziere einer
Nation wenn sie zu Ehren der Offiziere einer anderen
Nation eine Festlichkeit abhielten den Wunsch aussprächen
daß sie die beiderseitigen Streitkräfte in einem Kriege
vereint fehen möchten In den dem Viceadmiral Hewett
zugeschriebenen Worten sei wenn Hewett dieselben gebraucht
habe was er noch bezweisle lediglich eine freund
liche und schickliche Gesinnung zum Ausdruck gebracht

Von der Art wie in Spanien die verfassungsmäßig
gewährleistete Glaubensfreiheit und die Achtung vor den
Angehörigen anderer Bekenntnisse seitens der richterlichen
Behörden behandelt wird liefert folgende Meldung einen
bemerken werthen Beleg Zwei protestantische Professoren

beide geborene Spanier sind vom Madrider Gericht zu
6 Tagen Gefängniß und 25 Fres Buße sowie zu den
Kosten des Verfahrens verurtheilt worden weil sie vor
einem Priester der das Sakrament zu einem Kranken trug
nicht niederknieten und den Hut nicht abzogen Ihr Ver
theidiger berief sich vergebens auf Z 11 der Verfassung
welcher Gewissensfreiheit verspricht Die Verurtheiltcn
haben appeüirt Die Presse ist sehr aufgeregt sie folgert
aus dem Urtheil daß es mit der Toleranz in Spanien
noch nicht weit her sei was sie übrigens schon längst
wissen konnte

In der spanischen Deputirtenkammer erklärte der Minister
des Innern Sagasta in Beantwortung einer Interpellation
des Abgeordneten Robledo er habe dem Herzog von Mont
pensier auf vertraulichem Wege Warnungen zugehen lassen

wozu die Regierung das Recht habe Er habe indeß
hierüber absolutes Stillschweigen beobachtet und müsse
sich wundern daß diese Mittheilungen in die Oeffentlichkeit
gelangt feien übrigens sei kein Grund vorhanden gegen
die Königin Jsabella und den Herzog von Moutpensier
irgend welche Maßregeln zu ergreifen Sollten die er
theilten Rathschläge sich indeß als unzureichend erweisen
so werde die Regierung sich über weitere Schritte schlüssig
zu machen haben

Deutscher Reichstag

Plenarsitzung Freitag den 17 Februar 1888
T O 3 Lesung des Sozialistengesetzes
Kriegsminister Bronfarr v Scheilendorff Abg Bebel

hat in der Lesung Dinge behauptet die wenn wahr ganz
unerhört wären Er sagte Haupt iei fahnenflüchtig gewesen
weil er einen Unteroffizier geohrfeigt Habs In Wirklichkeit
ist Haupt geohrfeigt worden und selbst Herr Bebel lwrd zu
geben müssen daß es ein großer Unterschied ist ob man eine
Ohrfeige giebt oder echält Herr Bebel erklärie ferner es sei
Haupt gestattet worden seine Strafe durch Geld auszugleichen
Thatsache ist daß Haupt wegen Fahnenflucht nicht wegen Ovr
feigens in oouwinsoiain zu hundert Mark verurtheilt worden
ist Wie dürfte Adg Bebel annehmen daß das Ohrfeigen
eines Unteroffiziers durch Geldstiafe gut gemacht werden könme
Die Vorwürfe des Herrn Bebel sind sonach vollständig unbe
gründet Ich möchre ihn eriuchen die Origmalbriefe aus
denen er seine Beschuldigungen entnommen haben will uns
vorzulegen Beifall

Adg Bebel Soz Hätte der Kriegsminister gewartet dann
hätte er gesehen daß ich ihm eine eclatante Genugthuung geben
wollte Mir ist ein Versehen passirt und die Sache verhält
sich wie der Herr Minister ausgeführt Wegen der Original
briefe werde ich noch heute schreiben Redner liest hierauf
die Abschriften der Briefe vor Man ist bestrebt gewesen
die Attentate welche zu dem Sozialistengesetz Anlaß gegeben
uns an die Rockschöße zu hängen Nun h t selbst die Köln
Ztg im Früdjahr zugegeben die Attentate seien anarchistischen
Ursprungs Höbet ist in Leipzig aus unserer Partei ausge
stoßen worden hat im Leip Taqebl Enthüllungen gegen
uns gemacht und ist von unsern Gegnern mit Geld versehen
nach Berlin gegangen wo er sich ebenso wie Nobiling Stöcker
angeschlossen hat Man spricht auch nicht mehr von Attentaten
sondern von berechtigten Bestrebungen der Soziildemokrcuie
aber Niemand sagt was letztere siirb Wenn Sie sie mit
Ihrer Sozialrewrm zu erfüllen glauben siud Sie sehr rm
Irrthum Sie sagen unsere unberechtigten Bestrebung m
können nur durch Gewalt durchgesetzt we den wir sind
anderer Meinung Das Chriitenthum war nicht wie man
annimmt eme religiöse sondern zunächst eure rein soziale Be
wegung und die ersten Curisten wurden nicht als Settirer
sondern als soziale Partei von den römischen Kai ern verioigt
Schließlich wurde aber ein römischer Kaiser Chrnt O D uriH
land jemals einen sozialistischen Kaiser haoen wird Lachen,
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bezweifle ich aber das deutsche Kaiserreich ist bereits gezwungen
eine staatssszialiMche Maske anzulesen Der Präsident ruft
den Redner zur Ordnung Mein Freund Liebknecht wurde
aufgefordert an der Nordd Allg Ztg mitzuarbeiten und
die Wissenschaft muß bereits die sozialistischen Ideen berück
sichtigen Der Gegensatz zwischen Ueberfluß und Manc el hat
zwar immer schon bestanden aber er wird von der intelligenter
gewordenen Mi sse härter empfunden Früher waren nur Einige
von der sozialistischen Lehre erfüllt setzt sind es die Massen
Daß unsere Bestrebungen nicht nothwendig zur Revolution zu
führen brauchen beweisen viele Staatsrechtslehrer welche
ausführe daß jede Revolution durch rechtzeitig Reform ver
hindert werden könne Wenn Jemand bei uns sich Ausschreit
ungen erlaubt sind die Gerichte stark genug dagegen In dem
nichtliberalen Oesterreich erscheinen Zeitungen die deutschen
Arbeitern verboten sind Die übrigen Staaten Europas haben
kein Sozialistengesetz Was will gegen die revolutionäre Be
wegung Irlands die deutsche Arbeiterbewegung sagen Wie
kleinlich steht England gegenüber Deutschland mit seinen Ver
folgungen Und doch trotz dieser wie gerinz ist die Zabl der
Ausschreitungen Polizeihauptmcmn Fischer in Zürich hat uns
nicht das Material zur Entlarvung der Spitzel gegeben son
dern nur seine Richtigkeit bestätigt Herr v Puttkamer meint
dergleichen wäre in Deutschland nicht möglich Aehnliches ist
geschehen bei Navorra bei mir und bei Äntoine Alles was
ich über Ehrenberg gesagt habe halte ich aufrecht über seine
provokatorische Thätigkeit sind mir neue Akten zugegangen
Ueber Herrn v Ehrenberg der am 27 v Mts wegen anar
chistischer Umtriebe aus der Schweiz ausgewiesen worden ist
ist kein militärisches Ehrengericht eröffnet worden dagegen ist
Herrn Hintze für seine freisinnige Agitation der Majorstitel
aberkannt worden Jhring hat beschworen daß er keine Ma
jestätsbeleidigungen ausgestoßen die Nichter der zweiten In
stanz haben erklärt daß es geschehen aber kein Staatsanwalt
klagt wegen Meineids Aehnlich liegt der Fall mit Naporra
aber wegen Meineids wird er nicht anaeklagt Ruf Aber
das Ehrenzeichen hat er erhalten Der Uebersetzer eines italieni
schen Anarchistenbuchcs ist der ehemalige bayrische Lieutenant
und jetzige vreußische Polizeispwn Trautmann Polizeiagent
Porsch ist die moralische Ursache zum Tode Rumpf s Elias
Schmidt wegen Unterschlagung aus Dresden flüchtig wird
von der sächsischen Polizei als Spitzel besoldet Jetzt ist er zu
vier Jahr Zuchthaus verurtheilt Und trotzdem Sie in Folge
des Sozialistengesctzes Europa mit Spitzeln überfluthen können
Sie nichts geg m uns vorbringen Sie wollen Hüter der Mo
ral sein und schädigen die Moral durch nichts so sehr als durch
dieses Gesetz

Minister von Puttkamer Ich verzichte auf die langen
Ausführungen des Vorredners einzugehen und ersuche einfach
um Annahme der Vorlage Der Kriegsminister hat Befehl ge
geben die Verhandlung gegen Ehrenberg zu eröffnen und Herr
Bebel wird alsZsuge ve nommeu werden Dafür daß Schrö
der die Freiheit unterstützt haben soll liegt nur das Zeugniß
des Druckers vor und der Drucker eines solchen Blattes ver
dient keinen Glauben Poüzeihauptmann Fischer ist bereits
als ganz unzuverlässiges Subjekt entlassen worden Jhring
und Naporra sind jahrelang von den Sozialdemokraten ver
leumdet worden und deshalb habe ick von ihrer Unschuld
überzeugt eine eclatante Genugthuung für sie beantragt Beif
rechts

Sächs Bundesbevoll Held Wenn Herr Bebel die Sozial
demokratie perwnifi irte könnten wir sehr ruhig sein Das ist
aber nicht der Fall und Herr Bebel weiß nicht einmal wie
lauge er Führer seiner Partei sein wird Auch steht das Volk
nicht auf der Höhe seiner Bildung Wenn man fragt was hat
das Sozialistengesetz genützt antworte ich mit der Gegenfrage
wie hätte es heute ohne das Sozialistengesetz ausgesehen

Abg Oechelkäuser nl Das Gesetz hat nicht die Sozial
demokratie vermindert aber es ist ein Damm gegen Gewalt
maßregeln Auf das Verhältniß zwischen Arbeitgeber und Ar
beiter hat es wie ich als langjähriger Arbeitgeber aussprechen
dark ganz außerordentlich günstig gewirkt Verschärfungen des
Gesetzes brauchen wir nicht Aufgehoben darf es aber auch
nicht werden weil wir bei voller Vereins und Preß Freiheit
der Agitation machtlos gegenüberstehen Hauptsache bleibt daß

Nachbarskucker
Roman von B W Zell

Melittas Flucht die Schmach welche dadurch über die
Familie gekommen und das Versinken seiner liebsten Hoff
nungen die der glänzendsten Erfüllung so nahe waren
hatten den alten Ehrenmann im tiefsten Herzen getroffen
und nie mehr e holteer sich von dem Schlage Dennoch
erhielt er sich äußerlich wenigstens aufrecht bis ein neues
Unglück den morschen Bau des hinfällig gewordenen Kör
pers ganz zusammenbrechen ließ dieser andere Mr
den Obersten nicht mehr zu überwindende Schlag war
Arthurs zum zweiten Mal mißglücktes Examen gewesen

Mit der juristischen Karrisre des jungen Barons und allen
darauf gegründeten Hoffnungen war es nun vorbei vor
bei für immer Mann konnte nur noch hoffen ihm durch
Konnexionen irgend eine Höflingsstelle zu verschaffen doch
war zu befürchten daß ihm bei dieser Laufbahn Melittas
Handlungsweise und ihre Mesallia ce hindernd im
Wege stehen würde So ging denn Oberst Pkffenbnrg
allen Sorgen und Wirren aus dem Wege indem er sich
hinlegte und starb Vorher in den letzten Tagen vor
feinem Hingange ward ihm indeß noch eine große Freude
zu Theil die ihn versöhnt mit seinem Unglück und be
ruhigt über das Schicksal der zurückbleibenden Familie
sanft hinüberschlummern ließ ins Jenseits Auf feine
dringenden Bitten war nämlich Schlohden an das Sterbe
lager des Freundes geeilt und halte einen lieben Gast
den Fürsten Werdau mitgebracht Der junge Fürst hatte
jetzt den ersten tobenden Schmerz um die verlorene Me
litta die er abgöttisch geliebt überwunden Er war jetzt
nicht nur im Stande die Stätte wieder zu betreten da
sie ihm zuerst in ihrer ganzen Schönheit und Holdselig
keit erschienen war fondern er trug sogar Verlangen da
nach den kurzen Traum noch einmal in schmerzlich süßer
Erinnerung zu durchleben

Und Schlohden hatte dem sterbenden Freunde eine große
schwere Last von der bangen Seele nehmen können indem
er ihm der Wahrheit gemäß mittheilte daß kürzlich durch
das Aussterben einer Seitenlinie oer Schlohden ein großes
Vermögen an ihn gefallen fei das die alte Schuld Pteffen
bnrgs zehnfach übersteige und daß sie nun gestrichen sei
sür alle Zeiten Ja Schlohden erklärte es für seine hei
lige Freundespflicht auch für die Hinterbleibenden des
Obersten zu sorgen was ihm in seiner jetzigen Vermögens
lage nicht schwer werden könne da aver hatte sich
Fürst Werdau dazwischen gelegt

die Quellen der Unzufriedenheit verstopft werden Es ist un
recht wenn Herr Bebel von einer staatssozialistischen Maske
spricht die Regier ng geht ehrlich und entschieden vor und
es ist ein großes Resultat daß demnächst schon dem Hause die
Alters und Invaliden Versorgung vorgelegt werden kann
Darüber hinaus muß die Industrie gemeinsame Organismen
schaffen Beifall

Abg Kurtz kons Ich hätte Verschärfung und eine längere
GMgkeitsdauer des Gesetzes gewünscht da der Zusammenhang
zwischen Sozialisten und Anarchisten als erwieien angenommen
werden könne Für die Umsturzagttatoren sei keine Strafe
zu hart

Abg Bamb erger frs Herr v Puttkamer hat iusinuirt
daß mir letzthin ein hilfreicher Druckfehler als Osus sx rnaolurur
erschienen wäre und dies nachdem ich gesagt daß ich gesagt
daß ich ganz unschuldig sei Oho rcchis Ich bitte die Ru
fer sich zu nennen Geschieht So fordere ich die Herren v
Hammerstein und v Manteuffel auf mir zu beweisen daß ich
die beireffende Stelle geändert habe Ob ich vernichtend sage
oder verachtend ist in diesem Falle gleich Ich habe nicht von
Deutschland sondern vom Parlament gesprochen und glauben
Sie daß das Ausland nicht mit Verachtung auf dieses Parla
ment sieht wenn ein Smatsanwalt unbestraft die Majorität
des Reichstages schmachvoll nennt Beif links Redner be
klagt sich daß die Minister im Hause größere Redefreiheit hät
ten als die Abgeordneten da der von Herrn v Puttkamer ge
gen ihn gebrauchte Aufdruck dialektische Tremplinfprünge
keine Rüge gefunden auch sei früher der Vorwurf des Phrase
machens parlamentarisch nicht zulässig gewesen Herr v Putt
kamer habe ihm seichte Phrasen vorgeworfen Herr v P
hat mir auch vorgeworfen daß ich das Akkordiren besser ver
stehe als er ich kann erwidern daß als ich ins Ausland
mußte ich gegen meine Neigung Geschäftsmann werden
mußte daß ich aber nicht 15 J hre hätte im Auslande blei
ben müssen wenn ich mit gewissen Gentlemen hätte zu thun
haben wollen

Präsident v Wedell Piesd orf erklärt daß er stets Ab
geordnete vor Beleidigungen seitens eines Bundesrathsmitglie
des schütze In dem eingegangenen Falle habe sein Vertreter
keine Beleidigung gefunden

Abg Gehlert R P, DieNoth und das Mcmchesterthum
sind die Ursache der socialen Frage Herr Bamberger unter
scheidet nicht zwischen Kommunismus und Soziatismus Die
Hohenzollern sind alle Sozialsten gewesen Früher mußte man
den Feudalismus jetzt den Kapitalismus bekämpfen Die So
zialdemokratie steht auf dem Boden der Gewalt Sie hat den
Staat zum Zweikampf herausgefordert und darf sich nicht be
klagen wenn der Staat seine Waffe brancht Es ist bedauer
lich daß der Reichstag die Forderungen der Regierung verweigere

Abg Singer Soz Der Vorredner hat mit Recht die
kaiserliche Botschaft als Sozialismus bezeichnet aber wir sind
die Ursache derselben Auch darin hat er Recht daß das So
zialistengesetz nur Anwendung von Gewalt ist Die Sozial
demokratie brancht keine Gewalt sie wird eingeführt werden
wenn die jetzigen gesellschaftlichen Theorien zusammenbrechen
Die künftige Revolution guillotinirt nicht sie expropriirt Be
wegung G w llt überlassen wir Ihnen Herr v Puttkamer
erklärt die Polizei müsse sich gewisser Schufte bedienen aber
diese Schufke sollen vor Gericht als glaubwürdige Zeugen gegen
uns dienen Herr v Puttk mer hat nichts widerlegt was wir
gesagt haben Ich frage ihn Ist es wahr daß Herr Krüger
den Schröder in der Schweiz besucht und initrnirt hat Herr
von Puttkamer hatte selbst nicht mehr den Muth seine Vor
lage zu vertheidigen Leider nur ist das Schicksal der Vorlage
nicht gleichzeitig da des Ministeriums Ihre Hoffnung auf
einen Putich wird an dem gesunden Sinne der Arbeiter scheitern
In dieser Debatte sind Sieger wir die Moral der ganzen
civilisirten Welt steht auf unserer Seite Der Besiegte ist Herr
v Puttkamer

Die Generaldiskussion wird geschlossen
Perföulich bemerkt
Abg v Hammerstein cons daß Abg Bamberger das

Wort verachtend in der That habe stehen lassen
Abg Bamberger frs Herr Stöcker wirft mir vor ich

hätte das Steaogramm verändert das ist nicht währ jetzt

Diese Sorge ist meiu lieber Schlohden hatte er ge
sagt Wenn auch Alles auders gekommen als wir ge
hofft und geplant so fühle ich mich doch der Familie
Pleffenburg verpflichtet Ueberlassen Sie mir für die
Wittwe und die beiden Kinder dieses Ehrenmannes einzu
treten

Da hatte es im Auge des Sterbenden feucht aufge
schimmert und er den Versuch gemacht die Hand des hoch
pnmgen Fürsten an seine Lippen zu ziehen was dieser in
dessen verhinderte

,O Melitta Unselige welch ein großes Glück
harrte Deiner an der Seite dieses edlen Mannes und
Du hast es muthwillig zerstört hatten da des Verschei
denden Lippen geflüstert Wenige Stunden darauf war er
hinüber geschlummert der letzte Hauch seines Mundes galt
Melitta

Bald verließ dann die Obristin mit ihrer jüngsten Toch
ter S Fürst Werdau hatte ihr ein kleines Landhaus
auf einem feiner Güter zum Wohnsitz angewiesen und ihr
außerdem eine jährliche Rente zugesichert Arthur nahm
er zu sich als Sekrerär nur vorläufig bis er standesge
mäß bei Hofe placirt werden würde wie die Obristin
sagte

In der Familie Weldingen hatte sich im Laufe dieser
drei Jahre fast nichts verändert Die alte Dame lebte
vor wie nach in ihrer Villa mit Sabine Paul stand sei
nem Geschäft vor war Junggeselle geblieben und trifft
der unmittelbar nach seiner Rückkehr aus Kairo das
Staatsexamen absolvirt hatte nahm trotz seiner Jugend
eine sehr bedeutende von Vielen beneidete Stellung am
Ministerium ein Nach Hause war er während der gan
zen Zeit trotz aller Bitten der Seinen nicht gekommen
Es war ihm unmöglich die Stätte wiederzusehen auf der
ihn auf Schritt und Tritt Erinnerungen an Melitta be
gleiten mußten Die alte Wunde saß unvernarbt im Her
zen und gerade weil er nie von seinem Schmerze sprach
nie davon gesprochen hatte wühlte derselbe nur um so
heftiger in feiner Brnft So waren denn Mutter und
Geschwister der Seynsucht nach ihm nicht mehr gebietend
einige M ile nach der Residenz gekommen und hatten dort
kurze Zeit geweilt Zum diesjährigen Weihnachtsfest aber
hatte Ernst sest versprochen nach Hause zu kommen und
die Seinen freuten sich schon jetzt daraus

Ein desto häufigerer Gast in der Villa war Arthur
Pleffenburg Seine Liebe zu Sabine Wohl die einzige
edle Blüthe feines vom Unkraut der Leidenschaften über
wucherten Herzens war dieselbe geblieben und daß auch

wirft Herr v Hammerstcin mir vor ich hätte e ncht geändert
in jedem Falle werde ich verbraunt Heiterkeit

Das Geietz wird ohne Spezialdiskussion gegen die Stimmen
der Freisinnigen der Sozialdemokraten und eiur Theiles des
Centrums angenommen

Nächste Sitzung Sonnabend
T O Rechenschaftsbericht über d e Nusführuiz des Sozia

listengesetzes in Offenbach u ch Stettin Etat

Preußischer LaMag
Abgeordnetenhaus
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T O Weichselregnlirung
Abg Wehr frcoui Von der finanziellen Sei e abgesehen

ist die Vorlage erfreulich Die technischen Fragen müssen von
einer Commission gkprüit werden Wenig billig ich daß der
Staat nur die Hälfte von 2V Millionen beitragen und die an
dere Hälfte den Interessenten aufbürden will

Abg Döhring cons Die Regierung hat an der Negu
lirung ein so großes Interesse daß sie erheblichere Oofer
bringen kann Redner ebenso die Abgg Dnnkelburg nl
Drawe und S esf ns fr plaidiren für wohlwollende Prüfung
in der Commission

Minister Lucius verspricht die möglichste Berücksichtigung
aller Wünsche

Hierauf wird die Vorlage einer 2lgliedrigen Commission
überwiesen

Nächste Sitzung Sonnabend
T O Rheinische Justizgesetze und Bericht der Ansiedlungs

Commission

TeleMWlche RschrMeA
Karlsruhe 17 Februar Die zweite Kammer genehmigte

den Staatshaushaltsetat pro 1838/89 Derselbe beziffert sich
in Ausgaben auf 96,228,505 und in Einnahmen auf 91,545 ,872
Mark

Aachen 17 Febr Die erste englische Post vom 16 Febr
über Ostende ist ausgeblieben Grund Das Schiff ist Wege
Unwetters im Kanal in Ostende nicht herangekommen

Christian 17 Februar Wie verlautet bättea die Staats
rätve Arclander Astrup und Kildal ihre Demission gegeben
und wäre dieselbe vom König angenommen worden

Haag 17 Februar Der König leidet seit einigen Tagen
an heftigen neuralgischen Schmerzen und ist das Bett zu hü
ten genöthigt Die vergangene Nacht verlief indeß leidlich ru
hig Zu Beunruhigungen giebt der Zustand bis jetzr keinerlei
Anlaß

Florenz 17 Februar Das Bulletin über das Befinden des
Königs von Württemberg lautet Die lokalen Erscheinungen
sind günstiger der Tag verlief ruhiger und die Kräfte erhalten
sich

Bern 17 Februar Von allen Seiten der Schweiz werden
Verkehrsstörungen in Folge des Schueemlls gemeldet In
Graubünden sind alle Berapostkurie mit Ausnchme desjenigen
über den Jnlier eingestellt ebenso der Postverkehc über den
Simvlou Auch im Jura sind gewaltige Schneemasse i aesal
len in Folge deren der Schnellzug Paris Bern gestern in Pon
tarli stecken blieb

Luzer 17 Februar Der Verkehr auf der Gotthardbahn
wird heute Mittag wieder eröffnet werden Als durch die La
winenstürze bei Wasen veruuqlückt wurden bish r 5 Toste
und ein Schwerverwundeter aufgefunden Der Großherzog
und die Großherzogin von Baden welche durch die Störung
im Gotthardbahnverkehr vom Mittwoch Abend an tüer zurück
gehalten wurden reisen heute mir dem Nachnchnellzage via
Genua nach San Remo weiter

Madrid 16 Februar Der Finanuninister hat den Cortes
einen Gesetzentwurf vorgelegt nach welchem der vom Auslande
eingeführte oder der in Spanien hergestellte Spiritus mit einer
besonderen Steuer von 30 100 und 120 Pesetas per 100 Hek
t titer je nach der Graduirung des Spiritus belegt werden
soll Die Steuer soll auch vou allem Alkohol erhoben werden

sie ihm ihre Gefühle unverändert erhalten war bei ihrem
festen Charakter selbstverständlich Von Heirath spräche
die beiden nie daran war ja auch nicht zu denken Ar
thur war glücklich daß dieses reine hochsinnige Mädchen
ihm ihre Liebe bewahrte er fühlte sich in ihrer Nähe er
hoben entsündigt und ging stets mit den besten Vorsätzen
von Villa Weldingen fort leider kamen die Vorsätze
nie zur Ausführung

Auch Frau v Sieven lebte noch in S Die ungün
stige Meinung welche damals anläßlich des sensat onellen
Prozesses gegen sie geherrscht hatte war längst in das
Gegentheil umgeschlagen Man war zwar nicht ganz
orientirt über den endlichen Verlauf jener Angelegenheit
wußte aber daß die Dame glänzend gerechtfertigt aus
dem Prozeß hervorgegangen sei und so etwas wie Affront
auf Baron Zermkoiv und feiner schonen leichtlebigen Ge
mahlin sitzen geblieben war Daß die als Wittwe geltende
plötzlich einen Gatten besaß hatte wohl anfangs viel
Staub aufgewirbelt und das bedenkliche Kopfschülteln
mancher alten Dame zu Wege gebracht Als man denn
aber erfahren daß Herr v Sieven während der zwei Tage
seiner Anwesenheit in S alle berüchtigten Lokale besucht
und die Nächte mit Schauspielerinnen niederen Ranges
und deren Genossin durchzecht habe begriff mau plötzlich
weshalb die junge Frau getrennt von ihrem Gatten lebte
und rechnete es ihr zur Ehre an daß sie ein solches
Leben nicht theilen wollte Auch darein daß Paul Wel
dingen noch immer in der Sieven schm Villa verkehrte
hatte man sich gefunden Seine Mutter und Schwester
theilten ja diesen Verkehr und da Fcau v Sieven einen
Gemahl besaß hatten auch die heirathsbedürstigen jungen
Damen keine Konkurrenz von dieser Seite zu befürchten

Kurt v Sieven war übrigens jährlich ein Mal nach
S gekommen Er müsse doch nach seiner Frau sehen
ihre mehr und mehr ausblühende Schönheit bewundern
hatte er cymsch aus ihre herbe Frage weshalb er sie heim
suche geantwortet Die junge Frau hatte dann stets
während dieser Tage Sabine Weldingen als Gast bei sich
beherbergt so höhnisch auch Sieoen üdec die spießbürger
liche Gesellschaft der WeldingenS gelächelt halte

Und doch ist mir gerade diese Gesellschaft lieo für Dich
sagte er dann wohl Dieser fischblütige Juwels der sich
Künstler nennt wird Dich nie in Gefahr bringen ee r selbst
gewählten Rolle der V stalin untreu zu Mröe/

Fortsetzung folgt



5er sich nach Ncrkündrgring des Gesetzes
Entrepots in Spanien befindet

in Magazinen oder

Tagcs Chronik
Der Kaiser arbeitete gestern Vormittag zunächst län

gere Zeit allein nahm darauf den Vortrag des Hoimar
ichalls Grafen Perponcher entgegen und empfing demnächst

den Prinzen Karl zu Salm Horstmar und hiernach den
Bice Ober Schloßhauptmann Graf Louis Perponcher Mit
tags ertheilte der Kaiser der anläßlich seines 70 jährigen Ju
biläums als Chef des russischen Infanterie Regiments Ka
luga angetroffenen Deputation des genannten Regiments
im Beisein des russischen Militairbevollmächtigten General
Majors Grafen Golenitschesf Koutusoff und des mit der
Führung dieser Deputation beauftragten Hauptmanns vom
Kaiser Alexander Garde Grenadier Regiment Nr 1v Kries
die nachgesuchte Audienz Als um diese Zeit die Wache
auszog trat der Kaiser mit den Offizieren an das Fenster
Der Jubel des zahlreichen Publikums war ein unbeschreib
licher und lächelnden Auges schaute der Kaiser auf die
froh bewegten Schaaren Die russischen Offiziere schienen
von dieser gewaltigen und eigenartigen Ovation die sie sich

hier vollziehen sahen ganz überrascht zu sein man glaubte
es ihnen anzusehen welch einen tiefen Eindruck diese pa
triotische Kundgebung bei ihnen hervorrief

Ueber das Befinden des Kronprinzen ver
öffentlicht der Reichsanzeiger heute folgendes Bulletin
San Remo 17 Febr 10 Uhr 15 Minuten Vormittags

Tie Wunde beginnt zu heilen und zu vernarben In der Nacht
hstk Se Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinz
mehr Schlaf keine Kopfschmerzen kein Fieber Auswurf und
Husten sind noch vorhanden

Mackemie Schröder Krause Hovell
von Bergmann Bramann

Die neuesten Meldungen des offiziösen Telegraphen
Bureaus über das Befinden des Kronprinzen lauten
San Remo 17 Febr li Uhr 10 Minnen Vormittags

Ee K und K Hoheit der Kronprinz verbrachte die Nacht gut
Md hat weder Kopfschmerz noch Fieber Höchstderfelde beab
sichtigt beute wieder aufzustehen
Sa Remo 17 Febr 4 Uhr Nachmittags Das Befinden

Sr K und K Hobelt des Kronprinzen macht befriedigende
Fortichritte Die Doktoren Maekemie Krause und Hovel beab
sichtigen heute Abend eine Untersuchung des Kehlkopfes vorzu
nehmen

Der National Ztg wird aus s an Remo den 17
Februar gemeldet Der Nachtschlaf des Kronprinzen war
gut und nur zuweilen durch Husten unterbrochen Die
neuralgischen Kopfschmerzen sind verschwunden Achmung
md Schlucken sind unbehindert Die rechtsseitige Ent
zündung scheint abzuschwellen der Kronprinz darf nur
schreiben nicht sprechen seine Stimmung welche seit der
Operation gedrückt war ist jetzt etwas gehoben

Zu Pnvatkreisen besteht nach wie vor die Besorgniß
ich die Berichte aus San Remo nicht ganz der wahren
Sachlage entsprechen Begründet wird diese pessimistische
Zkffaffung mit dem Umstände daß Dr Mackenzie wieder
holt seine Abreise verschoben hat

Prinz Wilhelm empfing den aus Paris eingetrof
fen Militärbevollmächtigten bei der diesseitigen Botschaft
Major Hoiningen von Huene nahm einige Vorträge ent
gegen und beehrte später mit der Prinzessin das Atelier
des Bildhauers Schott welcher mit Anfertigung einer
Niste des Prinzen Wilhelm betraut worden ist

Gererallieutenant Graf Walderfee mit Gemahlin
trafen von Berlin gestsrn in Braunschweig ein und nah
men in den sogenannten Prinzenzimmern im linken Flü
gel des Residenzschlosses Wohnung

Ueber das Befinden König Otto s so schrei
ben die Münchener Neuesten Nachr ist letzter Tage in
iayer und anderen Blättern die Schilderung einer Scene
im Schloß Fürstenried verbreitet worden von welcher es
den Anschein hatte als ob damit etwas ganz Neues mit
getheilt würde Thatsächlich hat sich aber der Vorgang
dks Nichterlennens der Königin Mutter durch ihren un
glücklichen Sohn schon vor vier Jahren ereignet

Nach einem Erlasse des Ministers des Innern wird in
dm verschiedensten Theilen des Landes über die auffallende
Zunahme vorsätzlicher Brandstiftungen geklagt Nach der neuesten
braiidsiatistischen Ausnahme habe im Jahre 1836 die Zahl der
Schadenbrande im Vergleiche zum Jahre 1335 dem uu
WMtasten seit 1331 wiederum um 830 zugenommen Der
Minister weist darauf hin daß in der Provinz Sachsen auf
Anregung der dortigen öffentlichen Feuersozietäten die Ein
richtung getroffen daß zunächst für die Dauer eines Jahres
bei der Polizeidirektion zu Magdeburg auf Kosten der Sozie
täten zwei besondere Beamte angestellt worden deren Thätig
keit in der Hauptsache darauf gerichtet sei die in der Provinz
vorkommenden Brandstislungsiälte zu ermitteln und ersucht
die Obervräsidenten zu erwägen ob nicht dieses Beispiel Nach
ahmung finden sollte

Ueber ein blutiges Ereignis in Rußland berichtet
man der N W, aus Schimsk einer Station in der Nahe
Nowgorods Der Schauplatz war ein abgelegenes Haus im
äußeisten Ende des Dorfes Sselzy welches vom Besitzer einem
wohlhabenden Bauern seiner Frau einem 19jährigen Sohne
mid der Tochter im Alter von 17 Jahren bewohnt wurde
Tie Lcu e lebten schlicht doch wußte man allgemein daß sie
lmpar sse hätten Eines Tnges war das Geichwistervaar in
die Nachbarschaft zu Besuch gegangen und kehrte erst spät Abends
heim licht wenig verwunden vor dem Hauie einen Schlitten
zu finden auf welchem eine Brechstange ein Gewehr und zwei
Pelz lagen Turch die Fensterläden schimmerte Licht und das
Mdcben schaute durch eine Spalte in das Zimmer hinein
Eiiticht fuhr cs zurück es hatte auf dem Fußboden die bluti
ge Lachen ihres Eiterupaares erblickt und drei Männer die

diir Sachen uniherwühlten Der Bruder verlor bei der
schrecklichen Entdeckung nicht 5ie B sinnung bewaffnete sich mit
der Brechstange und schritt auf die Tbiir zu feine Schwester
lMlend den Kettenhund aus dem Stall herauszulassen wo
er diesmal ausnahmsweise der starken Käl e wegen engewerrt
iWiden war Die Räuber hörten Schritte und wollten sich n
Sicherheit bringen kaum aber hatte der erste die Thüc geöff
et als er auch schon durch einen wucht gen Hieb mit der
Aechstangk todt niedi rgestrcekt wurde ebenso erging es dem
Meilen T er Dritte wollte znm Fenster hinausipnngen doch
Halle der IAi gling ihn schon erreicht er war ihm aber über
Wi und deö Kampf hätte wohl für den Rächer semer Eltern

V

ein schlimmes Ende genommen wenn nicht im entscheidenden
Augenblick der treue Hund herbei und dem Banditen an den
Hals gesprungen wäre Sein Herr machte sich frei und streckte
auch den dritten Räuber mir seiner eikernen Waffe nieder

Das Urtheil in dem großen Maischsteuer Hinter
zieh rings Prozeß zu Glogau ist nunmehr veröffentlicht
Die Strafkammer nahm auf Grund des Geständnisses des Ar
beiters Kliche 100 Derraudationsfälle für erwiesen an und ver
urteilte den Verwalter Heinrich zu der nach dem neuen Steuer
gesetz vom 14 Jnni 1887 höchsten zulässigen Geldstrafe von
10000 Mk bezw 2 Jahren Gefängniß und sprach die Einzieh
ung der dem Rittergutspächter Nasedy gehörigen gemißbrauch
ten Bottiche aus Die Kosten des großen Prozesses tragen
Nasedy und Heinrich gemeinsam Am schlimmsten ist bei der
ganzen Sache der Arbeiter Kliche welcher die Anzeige erstattet
hatte weggekommen Da er selbst auf Geheiß des Verwalters
das Ueber chöpfen besorgt harte wurde er gleichfalls in eine
Strafe von 10000 Mk genommen die in eine zweijährige Ge
fängnißstrafe umgewandelt werden muß da er natürlich eine
solche Geldstrafe nicht bezahlen kann

Eine Warnung vor dem Gärtnerberufe erläßt der
Verein zur Hebung des Gärtnerstandes für Hamburg Altona
In der Kundgebung heißt es daß wie kaum in einem anderen
Arbeitszweige gerade in der Gärtnerei die LehrlingsMsbentnng
ein der Tagesordnung sei Hat der Lehrling ausgelernt so
wandert er auf den Landstraßen umher und verfällt schließlich
der Vagabondnge da man nirgends Gehülfen braucht sondern
überall mit Lehrlingen arbeitet Auch iührt der Aufruf aus
daß das Gärtnerg werbe fehr große Anforderungen an die
Arbeitskraft stellt und deshalb nur ganz gesunde Leute sich
für diesen Bern eignen Die Kundgebung schließt mit der
Mahnung Jnuaen Leuten die wirklich Lust und Liebe zum
Fache haben und die gesund sind um den Kampf ums Dasein
aufnehmen zu können möchten wir rathen in solchen Gärt
nereien zu lernen wo wirklich ein Gärtner ausgebildet werden
kann nicht in solchen Geschäften wo man den Lehrling als
billige Arbeitskraft ausnutzt und nichts zu lernen bieten kann
Die Gärtnerei erfordert viele Kenntnisse und wer sich durch
schlagen will muß darauf auch vorbereitet sein Prüfe ein
Jeder diese Zeilen aus Wahrheit er wird finden daß dies gelinde
gesprochen ist Es soll keine Herausforderung gegen Arbeitge
ber und Nehmer sein nein es soll nur viele Menschen vor
unglücklichen Existenzen bewahren

Ein schrecklicher Unfall ereignete sich heute am Broad
way in Brooklyn In dieser Straße wird gegenwärtig eine
Hochbahn gebaut und während einige eiserne Balken mittelst
eines schweren Dampfkrahnes hinaufgezogen wurden stürzte
letzterer sowie der Balken mit fürchterlichem Krachen ant einen
darunter vorbeifahrenden Tramwagen der fast gänzlich zer
schmettert wurde Von den 25 Insassen des Wagens wurden
v r auf der Stelle getödtet und fünfzehn trugen Verletzungen
davon einige solche erhebliche daß ihr Wiederaufkommen be
zweifelt wird Die Pferde des Wagens wurden ebenfalls ge
tödtet

Wegen fahrlässiger Tödtung und Übertretung der
Gewerbepflicht hatte sich eine Frarr aus Giückstadt vor der
Strafkammer des Amtsgerichts in Jtzehoe zu verantworien
Der Fall ist nach den Hamb Nachr folgender Zu der An
geklagten war eines Tages eine Frau gekommen um Hilfe ge
gen ein Knieleiden zu suchen Die Angeklagte hat die Leidende
in Behandlung genommen und dieser das stark angeschwollene
Knie geschnitten Bei der so behandelten Frarr verschlimmerte
sich aber das Leiden derart daß das Bein abgenommen wer
den mußte nach einigen Tagen trat aber trotzdem der Tod
ein Als Sachverständige waren geladen die Herren Geheim
rath Dr v Esmarch Kiel die die Kranke zuletzt behandelnden
Aerzte Dr Rüge ans Horneburg und Kreisphysikus Dr
Möller aus Buxtehude Herr Geheimrath Dr von Esmarch
gab sein Gu achten dahin ab daß die Gestorbene an einer
chronischen Kniegelenkentzünduug gelitten habe welche gefähr
liche Krankheit immer antiievtifch behandelt werden müsse
da bei einer blutigen Overation zu leicht Blutvergiftung ein
trete an der anch bas Leben dieser Frau zu Grunde gegangen
sei Auf die Behauptung der Angeklagten daß sie viele Leute
Antisepsis behandelt und auch gcheilt habe legte der Gerichts

hof kein Gewicht sondern verurtheilte dieselbe wegen fahrlässi
ger Tödrung und Übertretung der Gewerbevflicht zu sechs
Monaten Gefängniß und znr Tragung der Kosten

Stiidt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeltlich
geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintr ttSgeld von 50 Psg

Katholischer Gesellciwcreiu Ab von L 10 in Witte s Restaurant
Äcrem KremiSschMstmnS Ab 8 im Paradies
Gesangverein Helene Ab 3 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße 5
Turiuierem Ute Ab Zusammenkunst mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag SV Februar 1888
VolytcKnischcr Verein Ab 7 9j Bwiiothet u Lesezimmer im Kronprinz
Entonwlogischer Verein für Halle und Uvigegend Ab 3 in der Franziskaner

Halle
Verein chemnl 8S cr Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damm Ab 8 für Herren I

der Dresdener Bierhalle
Hotel StaSt Berlin Schachabsnd
Haliischer Ichiitzcnvuns Ab 3 Versammlung im Cafes David
Katholischer Gesaüvverci W 85 im Restauraut zum Forsthaus
Halle scher Turnverein Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Citherverein Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
ParaSies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies
Fachschule der Schuhniachcr Jnnung Montag Abends 8 Uhr in Wil e s

Restaurant
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BsskiNer Växls NAW 17 Aebslmr
Die heutige Börse verlief ohne irgend welches Interesse

Anregung fehlte vollständig eine ausgeprägte Tendenz des
gleichen und der Verkehr war auf allen Gebielen ein minimaler
Schmß unverändert

ßl NuNmi ari veritn 17 Fe ruar Wetzen auf festes Ausland und
Verweisung des Jdentmtsnachweises an eme Commission in fester Haltung
oko 155 bis 175 M April Mal 62 ls Z63 SL is 162 M Roggen
lo o sene Waare tegebrter Termine ei wartender Haltung der Spe ula
tionen successive lebhafter beachtet und besser bezahlt inkv N5 bis 117 M
April Mai 120 i is 120 50 M Hasser loko still und wenig verändert
Termine matt auf Realisationen loko 104 bis 128 M April 3,50
bis 114 M berste geschäftslo loko 100 bis 175 M Rüb öl fast
ummhlos nominell iehanptet toko ohne Faß M April Mai 44,50

Petroleum obne Handel loko M SSvlritns toko
stark zugeführt und im Werthe gedrückt Termine darauf gleichfalls lliger
angebotennnd schwer verkänsl chi loko ohne aß versteuert 98,40 bis 98 0
M Uprii Mai 98,80 bis 98,70 M mit 50 iVerbrauchsabgabe 49,20
bis 49 M mit 70 M VerbrailchSa gabe 0,80 bis 30,70 M Mehl
in schwachem Verkehr Weizenn chl 00 23 50 bis 22,00 M 0 22 00 bis
20,95 M RoggenmeU 0 17,75 bis 16,50 M 0 und 16 50 bis 15 25 M

Preise verstclen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Usnch n BmtZchz A
Dwtdesds 18c6 nslöndische Fonds

Ttvtdende 1886
D Retchs Anleche

do doKonlol Aul
do do

Staats Anl 1368
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Pf Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles doBad Etsenö Anl
Balrische Anleihe

H nib Staats Rente
Sachs Wb Lb O
Sächs Ttaats Anl
do Staats Renw
do Ldw Piddr
do do doPr Pr Anl iv 55

Braun 20 TM L
Cöln Mind Präm
Dessaner do
M ining 7 FI L

4

3

4

3

4

4

3

41

4

4

4

4

4

4

4

3

4

4

3

4

4V
ZV
fr
SV
3

fr

107,30 v
101 20 tG
107 15 5
101 60 bG
102 80 N
102,80 B
100,40 V

104 50 S
1ki4/0
104 40 b
105,20 G
104 40

106 G
100, B
104,90 B

90 80 M
103 30 b

97 90 b
132,90 b B

23,60 B

WKenbichn StiwNS MiW

Nachen Maftrtchi
Altenbnrg Zcltz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh I
Marienb Miawks

ttederwaldbahn
Nordh Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Wetmar Geraer

do 2i crmv
do ungar sr

Werra Bah
Bnschttchrad B
Dnx Bodenbach

Mal tCarl L V s
Gntthardbah
kursk Kiew
Ruff Stli
do Südw

Südöst Lr mZ
Warschau Men

72 2 20 V
9 10 G

116 60 v
77,70 b

116 40 B

114 2

132 0 G

Ki ibaS VrwritZt StlW, B ijiZ
Berlin Dresden iZ
Marienb Mlaw 5
Nordh Erfurt 4 /z
ObertMsifier Z
Oftpr Siibbah 2
Saalbohn l/gWetmar Gcra

t

9V
0 1
3V

2 l
0

0

0

0

1

5

3V
3V

5

ö

IS

4S 40 b

lSI B
103 25 ö
50 80 b
70,50 G

75 ZV b N
4810 i G
24,90 G

10 A

109 S0 SG
10675 bK
86,00 bG

InlSi Äische Eisc S ilW BiiSsr tAe ja j

cSligetlon
Berltn Dresd
Breslau Warschan
Dtsch Zwrdd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhansen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saatbah gar cond

dn
Weimar Gsra
Werrabahn I Exil

do 1LM

4

ä

4

4

4

4V
4

ZV
4

4

100 50 G

104 G
97,50 G

B

iiE
b

An

Aachen Mastrtcht
Dux Bodenbach

do 2do 3 LKaichun Odcrberger

so Golbpr
Kronvr Rudolssb
Oestr Fr Stamsb

do von 1374
do von 1885
do Ergänz Netz
do 1 n 2
do Goldpr

Pilkn Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obltgat
do Gold

Ungar Nordojtbahn
Brest Grajewv tnd g
Ar Russ Eissnb g
Aoslow Woron gar
Aursk Ehariow gar

do in Lstrl
kurst Ktcw gar

do kteine
Mosco Kurs gar 4 7 ,7S dE
Mosco Rzäsan gar 4 87 B
Zilüsan Koslow gar 4 3 110
Kiaichi Morczcmskg S 85,9 0
Adwestbahn gar 4 75 bB
Trsustcmtastlche g Z 60 10 b

do kletne 6 61 20
Warschau Teresp g ü 86 75
Wladltawtas 4 7t,t o l

101 30 G
84 10 G
83 10 G

107,

79 s 0
101 75

71 70 G
79 0 b
76 25 G
73 00 bK
74 B105 60 d
91 40 t

5 30 G
7 BUn 90 b

92 10 G
75 30 G
30 50 bg

S68 25 V

86 bE36 75 d

S2 l0 bG

Abgavs md Ant der VrwavPerl
Nach Sch zM W S 4S i 0 N I B S SchsslM t L 35 V 7 50 A
Nacy GMiKNaS 6 9 B 3 9 N I Ban 10 0 B 7 S9A

Siüch

AinsterdaA 100 Fl
Lo don 1 Lstrt
Pari 100 Fr

100 Fl
eierSburij 0 GN

L T 169 b
3 T 20,375 b

S T 80,70 0
S T 160 55 b
LW 71 70 0

iipt garant Z 75 40 S
Italien Rente 5 94 bO sterr Goldrente 4 87 30 G

du Papierrente 4 /g 62,50
do Silberrents b 63 91 tB

Rnmän große 4 ie e Gdo amortis 4 5 92 25 dG
Russ K oldrente 8 104 50 i
do konf 3t er 5 76 90 b
do do 84 83,30 VG
do do 1er 4 83 30 tW
do Orient Anl 5 51 7 Gdo Prämien 64 S 140 7 G
do do 66 5 132 50 Ä
do T Bodenkr S

do Cnrl Psdbr 5

Serd Sold PMr 5 31,90 bG
do Rente S 77 25 bA

Ung GÄ 100 0 4 77 2 bG
do 0 60 0 4 8 S0 b

do do 100 4 78 40 b
do Jnvest G A 5 77 69
do Papierrente 5 66 70 G

Jnimstrte Mtic
Heinrichshall 4 96 GDessauer Gaszef 19 156 10 G
Berlin AnHalter M 6 1 8 GFreund konv 8 166, bG
Krusonwerk 237 20 b
Hall Maschinen 12 215 VÄLöwe K Co 19 340 GZel er Maschinen ie 210 50 G
Frister Nähmasch 9 37 50 G
Crollwitzer Papiers 19 165,59 d
Erlenb Cattun z

Langensalz Tuchs 5 86 GGlauzig Zuierk 3 8 39 d g
Kölb sdors 0 90 BKette Et efchisf 2 S3,75 G
Nrrdd Llvyd neue 7 24 50 dG
iazar 162 GVerl Aquarium 64 ZS G
do Brotfabrik

Deutichs Edl on Gef 4

Srepptner Werte 5 S7 BNordh Tapeten 6 114 bB
Thüringer Salin 2 56 dGWchphäl St Pr 10 145 o

Bani AMe
Berliner Kasseno 4V 120,50 G

13 ddo Handelsg 9

do Mallerlser g 113 75 K
Brannschw Bank 4 1 9 0 BDarmftadter Ban 7 14 3 GDessaner Credit 8

163 30 G
Deutsche Ban 9 163,50 Z
Diseonto Comm 10 1iI1,99 l
Dresdener Bank 7 122 öGGeraer Credit SV 94 BÄeraer Bank 2 89 bLetpz Credttanftalt 173 50 b
Magd Bantv 4 V 197 25
Memwg Hyp 40 o W 39 G
Mtteld Creditban S 93 5 I G
Natlonalb f Dtschld 2 95 89 dG
Nordd Bank 7 1 0,4 i s
Oesterr Credit Anst V 139 40 b
Petersb Dislonwb 1

do Internat N 5 100 29 G
Prenß Bodenkredtt V 10r ,60
do Ctr Bd 49 5 13 ,30 G

Nelchsbank 5z 132 75 x
Sächsische Bank 4 i 1 7 c BWe martlche Ban 0 54,10 b

BergwerüS vuS Hiittev AMc
Anhaiter Kohlen l2 1 4
Dort Unton 9

do St P Lt V 68 20 bG
Duxer Kohlen 35 Gdo do cono 4Z 75, bGKöln Müseu 30,40 bA
U n u Laurah V 90 5 KLanchhammer 86 bGSächi Gußstahl 7 131 7 B
S Th Brannk B 7

do St Pr 5 7

Swlb Zinkhütte 1 36 29 bB
do St Pr 5 io 6 1 8 bWesleregeln 0 157 80 öG

Dmtichc
A ch D Psandvr S 101 Gdo do 4 103 19 G
Goth Pr Pfänder I 3V 105 10
Meining Hyporhor 4 l vs dGdo Präm Psdt r 4 123,79 b
Nordd Grdcr Pfor 4 101 80 G
Pr Bodencr rzd 5 113 75 G

Tent Bod rzv 5 116 50 b
Sadd Booencred 4 101 30 G

Leipz Börse s 17 Februar
Sächs Reute 3 91 BÄttenburg Zsitz
Tußtg TepliA

4V
4V

103,19 iS

103 GBulchtiehrad I Em 5 L4 60 G
Ältenburg ZetZ 3Vl 3 GBnichnehrader L 7 i 20 0 Ä
Mg D Lredtt i 73 50 i G
LeipM Bant 5 12 Bsächs Bank 4 07 59 B
DörstewrZ Rattm 9 60 TS Tyür Ärmmt 7 130 50 G

do St Pr 8 30 3u G
S S Th P St Pr 9 60 ÄZeitzer Par u S A 0 69 GZnct r si Haäe i3,j
HaC Straßemshn 5 131

CröllwMr P Mrk 0 192 G



MM MWM MZZM MMHVsZZD GWßIWMAGN GT W MSGNMGW HM

SGW rÄMZG Z

Ä ZMW S
Gtiststmße 20

nr ZZ it
Ms MFüMl

Leipziger Watz

K SSWI T USIVSS A
Heute Ssmltag A S88 ZI ÄxSKSZISivZ t t k 6ZIkZ

Nl tKLÄVIl KN c St t Lss s

Täglich ft isch gsbemmt
NE NWG MZ GZAWNA Z Pfd IM Pfg
MWKZMZAÄ 95 99 IAOM ÄSMG 99 59 MO s9 99 18OM MGZZAM K I GM 1GO N IM
Z GZRG T sMGGU IM MO Pfg M
C MZAG KKSHZG UMGGA Resiefter ErZlte
Mv E sZOiLOZZAÄGA mW T SZZOA gUs

den Sestrenommirttsten FMikeü und
C OZGUWZKZM SA GW

WMWVM MKW MMMWS MWWWWWW WWMWWW M

AZ ttvZSNtl SS SO
Mein reichhaltiges Lager 5ön

VMsrWsk
in allen Stoffarben

sä Damen nud Mädchen in verschiedenem Großen
empfelzle zn bNigeu Preisen

i N kder Kde Mnkatö
empfehle im Einzelnen sowie für Wiederverkäufer zu Drigina Fabrikpreisen

M W GtMGZAIT KMGZ

Vs GSZWS ZSI sempfehle sämmtliches Zubehör in bester Qualität und zu jeder Zeit auf das sorgfältigste fortirt

M S GSMGÄZZGMGZ Maytr affe 3
U G7 SZGMSZ IF ZWG

Die Vertretung des hiesigen Werkes haben wir für den Distnkt Halle Saale
der dortigen Firma

M KKSZ MSWWSLM
CoMtsw VrWerstrstzs AS

übertragen Dieselbe hält Musterlager unserer Fabrikate und verkauft zu Fabrikpreisen
Wir bitten hiervon Kenntniß zu nehmen und Aufträge für uns an dieselbe zu richten

Splauerwerk Februar 1888
VZS SVSRWM Ä VSS ßzZ SH Ä Z M

E Dahling

SW I SG TSS ÄSW MGM S s
gr Steinstrafte t Giugaug Mitte straße

Heute Sonnttag
bes allgemein beliebten

WßKMMA WD M
von MZZAi ntZl München

verzapfe dasselbe direkt SSW Aaß außerdem empfehle mein gUigepflegtes Vager
bier aus der Brauerei von OK vMÄüWsr

Hochachtungsvoll

OAK

SsMZ Z AsstUMNN Hay 48
Hente Sonntag

Gwßer VsiksMlskeÄM
Was rennt das Volk was wälzt sich dort
In Halle aus jeder Straße fort
Harz 48 jetzt fällt s n ir ein
Zoll heule Maskenball da fein
Drum Alle bin benutzt die Zeit
Mit feinen Masken den Wirth erfreut
7 Damen Masken und 5 Herren
Zollen heute die besten Preise einsperren
Wer das Lokal noch nicht gekannt

Motto Wehe dem der zu Hause bleibt
Geh hin es wird ja so brillant
Weil Speisen auch stets sind aus s Best
Rauchfuß Bier nichts zu wünschen übrig läßt
Gemüthlich ist s wer zweifelt irrt sich
Zum Maskenball Harz 48
Zuletzt giebt der Wirth seinen Masken bekannt
Daß in Halle noch Keiner die Prämien erfand
7 Damen Prämien 5 Herren Prämien

Anfang präcis Vs Ahr

WsMz s L SMtM
Sonntag den RV Februar bei vollem OrchesterNachm von Wr MM T MzMMK Entröe frei

Bon T V Uhr an
Großer Ball mit freier Mcht

M M vskIvssii
Ein gebrauchter Handrollwageu zu

kauien gesucht Zu erfr i d Exp d B

VicZMa TheMtt
Sonntag den IS Februar er

Auf Abonnememsbillets sind 10 Pfennige
nachzuzahlen

Drr Arlirnbndikrr
Knotschke Herr AdoZph Schüler

Montag den 2O Februar cr
Bsskcl Briilig

Bräsig Herr Max Schwartz

L graste Kiausftrntze
rezchsi K s ijärlen

Heute Sonnabend
von illlllll

Der heutigen Nummer liegt ein
Prospekt der Chemischen Fabrik
Fslkeuberg iu Aalksnberg Irüuan
bei Berlin betlesseud Heiln g von
Tuugen Afthma vermitteist des Pyri
diu Ästhma Apparates bei

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Aulius Munckelt in Halle Plök sche Buchdruckerei lR Nietschmunn in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Grogc Ulttchstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu L Verlagen
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